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ontage Abends. — Beſtellungen werden 


oſt⸗Anſtalten angenommen. 


Die „Danziger 5 erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
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f Lotterie. . 

Bei der am 3. Auguſt angefangenen Ziehung der 2. Klaſſe 
140. Kgl. Klaſſen⸗Lotterie fiel der Hauptgewinn von 10,000 
auf Nr. 29,074. 1 Gewinn von 4000 % auf Nr. 34,645. 1 Ger 
winn von Ag auf Nr. 16,005. 2 Gewinne zu 600 %, fielen 
auf Nr. 12,469 und 39,830. 4 Gewinne zu 200 3% auf Nr. 46,602 
50,000 57,004 und 75,257 und 4 Gewinne zu 100 4 auf Nr. 
20,441 66,243 69,336 und 85,588. Ä 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Paris, 3. Aug. „France“ zufolge beabſichtigt die 
Königin Iſabella nunmehr, zu Gunſten des Prinzen von 
Aſturien förmlich abzudanken. (W. T. 
3 Florenz, 3. Aug. Der König ift leicht unpäßlich und 
U wird erſt Freitag hier zurückerwartet. — Die Regierung hat 
4 beſchloſſen, Conſulate in Peſt und Liverpool zu errichten. — 
f Die „Italieniſche Correſpondenz dementirt die Gerüchte 
von einer Allianz oder einem geheimen Einverſtändniß Ita⸗ 
liens mit anderen Mächten und bezeichnet die Verbreitung 
derartiger Nachrichten als ein regierungsfeindliches Partei- 
manöver. . (W. T.) 
3 London, 3. Aug. Die „Times“ ſagt, das Gerücht, in 
N Cu ba ſei es zu einem vorläufigen Friedensvertrage gekom⸗ 
men, trete mit größerer Beſtimmtheit wieder auf Spauien 
ſei angeblich gewillt, gegen Zahlung von 100 Mill. Dollars 
und unter der Bedingung, daß die Regierung der Vereinigten 
Staaten Nordamerikas für die Bonds der neuen Regierung 
in Cuba die Garantie übernehme, die ä der 
a (N. T.) 


Inſel anzuerkennen. 


Die Berufung der außerordentlichen Provinzial⸗ 
5 ie Synoden. 
Durch Königlichen Erlaß vom 5. Juni iſt bekanntlich 
verfügt worden, daß „noch im laufenden Jahre“ in den 
ſechs öſtlichen Provinzen außerordentliche Provinzial⸗ 
noden zuſammentreten ſollen. Denſelben ſind „die Re⸗ 
vi ton der bigger ergangenen Verordnungen über die Ge⸗ 
meinde⸗ und Kreis⸗Synodalverfaſſung, ſowie die zu treffen⸗ 
den Anordnungen Über die Einrichtung von Provinzial⸗Sy⸗ 
noden zur Begutachtung vorzulegen.“ Durch denſelben Erlaß 
wurde zugleich eine oberkirchenräthliche Verordnung über „die 
Zuſammenſetzung dieſer außerordentlichen Provinzial⸗Syno⸗ 
den' € ehmigt. Jetzt wird zur Ausführung dieſer, wie es in 
dem Erlaſſe heißt, „zur Förderung der Neugeſtaltung 
erangeliſchen Kirchenverfaſſung“ angeordneten Maßregel 
Iqeritten ace kirchenrath pat bereits am 21. 
T 


fein müuͤſſen. chſt wird die Behörde auch den Term 
des Zuſammentritts der außerordentlichen Provinzial⸗Syno⸗ 
den feſtſtellen. 
Dias iſt im Weſentlichen Alles, was das preußiſche Volk 
und inſonderheit die Mitglieder der „evangeliſchen Landes⸗ 
Kirche“ über die ganze ſo außerordentlich wichtige Angelegen⸗ 
hi erfahren. Die halbamtliche „Prov.⸗Corr.“ vom 15. Juni 


at uns mitgetheilt, daß die Provinzialſynoden die Aufgabe 
aben ſollten, „die evangeliſche Kirche der Provinz zu ver⸗ 
: . p LIEFEN TEL KETTE 
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uchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 
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treten“. Aber die Vertreter müſſen doch von denen gewählt 

werden, die ſie eben vertreten ſollen, in dieſem Falle alſo von 
den Gemeinden, welche ja nach Art. VII des Augsburgiſchen 
Bekenntniſſes die Kirche ausmachen. Doch es iſt ja allgemein 
bekannt und auch von uns mehrfach nachgewieſen, daß das 
keineswegs der Fall iſt, daß vielmehr dieſe ganze ſogenannte 
Vertretung in Wirklichkeit nicht durch die Gemeinden, ſondern 
ganz weſentlich durch die von ſtaatlichen Behörden vollkommen 
abhängigen Geiſtlichen gewählt wird. Ferner haben wir bei 
den verſchiedenſten Gelegenheiten darauf hinweiſen müſſen, daß 
alle feit dem Jahre 1850 getroffenen kirchlichen Einrichtun- 
gen keine andere Wirkung haben können als die, daß die Herr⸗ 
ſchaft zunä yſt in Kirche und Schule, dann aber auch im Staate 
und der Geſellſchaft ausſchließlich in die Hände der modernen 
Orthodoxie kommen wird, vorausgeſetzt natürlich, daß gerade 
der am meiſten gebildete Theil des Volkes die Hände ruhig 
in den Schooß legt, und in glücklicher Selbſtzufriedenheit 
mit der „Volkszeitung“ ausruft: Wir ſind ja ſo klug und 
weiſe und haben mit unſerer Weisheit das ganze Volk bis in 
die letzte Hütte des letzten Dorfes ſo unendlich aufgeklärt, 
daß es geradezu lächerlich iſt, ſich vor dieſer Orthodoxie noch 
zu fürchten! 

Daß alſo mit dieſen Provinzial⸗Synoden eine ſegens⸗ 
reiche „Neugeſtaltung der evangeliſchen Kirchenverfaſſung“ 
nun und nimmermehr gelingen kann, verſteht ſich von ſelbſt. 
Wir brauchen daher kaum noch daran zu erinnern, daß die 
Wahlktörper, aus denen fie ſchließlich hervo gehen ſollen, näm⸗ 
lich die Kreisſynoden, gerade jetzt in ſo großer Zahl den aller⸗ 
entſchiedenſten, zum Theil leidenſchaftlichſten Widerſtand ſelbſt 
gegen die allererſten und allernothwendigften Verbeſſerungen 
geleiſtet haben. Aufgefordert zu einem Gutachten über die 
beiden ſchon früher („Danziger Zeitung“ No. 5533) von uns 
mitgetheilten Fragen (ob die Vorſchlagsliſten bei den Wahlen 


Gemeinderäthe mit den Kirchenvorſtänden zu einer einzigen 
Körperſchaft vereinigt werden ſollen) haben ſie, zu großer 
Befriedigung der „Kreuzzeitung“ und aller Blätter ähnlichen 
Schlages, mit einem puren „Nein“ geantwortet 

Indeß hat nicht allein die Regierung nur ſolche Gutach⸗ 
ten zu erwarten, denen ohne die ſchwerſte Beſchädigung der 
evangeliſchen Kirche und der geſammten Nation unmöglich 
nachgegeben werden kann. Sie hat zu ihrem eigenen Scha⸗ 
den der Nation auch die Möglichkeit einer rechtzeitigen 
Prüfung entzogen. Denn allem Anſcheine nach werden ſo⸗ 
wohl die Königl. Propoſitionen wie die Verhandlungen und 
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und zu einer theilweiſen erſt dann kommen, 

RENNER: ü Achon nach den Anträgen 
kirchenralhes entſchleden hat. Es ſollen nanıfd r die Ber» 
handlungen der außerorbentlihen Propinzialſynoden die 
Grundſätze der rheiniſch⸗weſtphäliſchen Kirchenordnung zur 
Geltung kommen. Nach dieſen iſt aber nicht bloß die Oeffent⸗ 
lichkeit ausgeſchloſſen, auch die Verhandlungen und die Be⸗ 
ſchlüſſe werden nicht einmal unmittelbar durch den Druck 
veröffentlicht. Nach § 52 der Kirchenordnung werden nur die 
Acten der Provinzialſynoden und auch dieſe nur als Ma⸗ 
nuſcript für die Behörden, die Presbyterien und die einzel⸗ 
nen Deputirten gedruckt. Ja, Druck und Vertheilung brauchen 
EEE SEELEN EST EEE NSERLTETRENERUCHT WITT ZECHE ZEIT EEEE 


„Der Weinbau im Nheingan. 
(Schluß.) Der Rebſatz des Rheingaues iſt vorwiegend 
der edle Riesling. Die wiſſenſchaftliche Forſchung hat darge⸗ 
than, daß die heutige Rieslingrebe im Rheingau nur ein ver⸗ 
edelter Wildling, eine höhere Stufe der von Hauſe aus im 
Ryeingau wachſenden wilden Rebe ſei, und daß hierin der 
Grund wut warum die Rieslingrebe beſſer als irgend eine 
andere den Unbilven unferes nordiſchen Klimas Widerſtand 
zu leiſten vermöge. Dieſe Anſicht findet ihre Beſtätigung 
weiter in folgenden Umſtänden. Rheingauer Bauern haben 
dem deutſchen Wandertriebe folgend, in den verſchiedenſten 
Ländern Europa's und der Übrigen Welttheile den Anban 
der Rheingauer Rieslingrebe verſucht, z. B. in Thüringen 
an der Saale, in Amerika am Ohio, ſowie in den wärmſten 
und beſten Klimaten von Auſtralien; allein überall iſt die 
Rheingaukt Rieslingrebe vollſtändig degenerirt. Am Ohio 
aben nun dieſelben Rheingauer Bauern den Verſuch ges 
macht, die dortige wildwachſende Rebe durch Cultur und 
flege zu veredeln und von ihr Wein zu erzielen. Dieſer Ver⸗ 
uch iſt vollſtändig gelungen, und ſo haben denn alſo in Cin⸗ 
einnati und St. Lewis deutſche Bauern das zuerſt vom 
Vater Noah im grauen Alterthum mit Erfolg verſuchte Ex⸗ 
periment in der jängften Vergangenheit wiederholt. 
Die Veredlung der wilden Rebe des Rheingaues ging 
freilich nur langſam vor ſich und es mögen darüber wohl 
dauuſend Jahre verfloſſen ſein. In dem erſten Stadium ihrer 
— ntwickelung war das Product dieſer Rebe natürlich von 
weit geringerer Güte und Jahrbunderte lang fortgeſetzter Auf 
endung geiſtiger wie körperlicher Kräfte und maſſenhaften 
Capitals bedurfte es, bevor der Wein zu der Ausbildung ge⸗ 
1 angte, welche wir jetzt in unſerem heutigen Rüdesheimer, 
1 dem ger und Steinberger bewundern. e heute von 
jedem Rheingauer Weinbauer beobachteten, höchſt ſorgfälti⸗ 
S0 Vorſchriften über Bebauung, Beſtockung, Zucht und 
chnitt der Rebe, über Behandlung des Weines im Keller 
ze. find nicht von fehr alten Daten, oder auch vielleicht Schon 
ehr alt, aber erſt in neuerer Zeit wieder entdeckt. Noch vor 
undert Jahren war die im Rheingau jetzt allgemein geübte 
unſt der „Ausleſe“ beinahe völlig unbekannt. Einer der 
erſten dortigen Weinproducenten erzählt, daß, als ſein Vater 
dor etwa ſechszig Jahren das jegige Syſtem der Ausleſe zum 
f 10 en Male anwandte, er der Gegenſtand allgemeiner Er⸗ 
itterung ward. „Der Mann will es beſſer willen als unſer 
00 errgoft!“ ſagten damals die Leute hohnlachend. Heute ſind 
ſie alle ſeinem Beiſpiele gefolgt. 
* Trotz der Höhe der heutigen Cultur, trotz der im Laufe 


eines Jahrhunderts gemachten Erfahrungen iſt aber der Bau 
der Rieslingrebe auch heute noch ein Glücksſpiel. Die Traube 
reift ſpät, fie kann in den beſten Jahren erſt Ende November 
oder Anfang December geleſen werden. 
liefert ſie zwar immer noch einen hohen Weingehalt, allein 
an Härte und Säure läßt dann der Stoff in der That nichts 
zu wünſchen übrig. Er kommt in dieſem Falle auch in der 
Regel nicht in ſeiner urſprünglichen Geſtalt in den Handel, 
ſondern geht nach norddeutſchen und holländiſchen Handels- 
plätzen, wo er mit Hilfe von Farbſtoffen und ſonſtigen Zu⸗ 
thaten in Bordeaux verwandelt wird. 

Der Handel mit Rheingauer Weinen beginnt vom Ende 
des zwölften und vom Anfange des dreizehnten Jahrhunderts 
an ſich zu beleben. Einen ausgedehnten Weinhandel trieb 
unter andern die Abtei Eberbach — ſie verkaufte nur an 
Großhändler. Später hat ſie ſogar eigene Schiffe befrachtet. 
Ihr größtes Schiff führte, anknüpfend an die Sage von der 
Entſtehung der Abtei, den Namen „Die Eberbacher Sau“. 
Um das Jahr 1500 ließ ein Eberbacher Abt ein großes Wein⸗ 
faß von dem Kaliber des bekannten Heidelberger bauen. Ein 
bald darauf folgender guter Herbſt füllte daſſelbe, entſendete 
aber ſein edles Naß nicht in die Kehlen von Mönchen und 
Geiſtlichen, ſondern wurde 1525 von den aufrühreriſchen 
Bauern auf dem „Wachholder“, einer wüſten Fläche in der 
Nähe der Abtei, vollſtändig geleert. Dafür mußten die 
Bauern ſpäter büßen; viele endeten durch Henkershand. Auch 
unter ſo verzweifelten Umſtänden verließ jedoch den Rheingauer 
Bauer fein Humor nicht. Aus jener Zeit ſtammt das Vollslied: 

Da ich einmal ein Kriegsmann was 
Und 900 auf dem Wachholder ſaß, 
Trank aus dem Eberbacher großen Faß. 

Wohl ſchmedte mir das, aber wie bekam mir das? 

Wie dem Hund das Gras, der Teufel geſegnet mir das. 

Während ein alter, reingähriger, aus vollkommen reifen, 
aber noch nicht edelfaulen Beeren gekelterter Rheinwein das 
eigentlich fpecifiiche und hervorregendſte Product dieſer Wein⸗ 
gegend bildet und am meiſten dazu dient, den Magen zu 

ſtärken und den Geiſt zu beflügeln, will man im Norden 
immer nur jungen, immer nur den Südweinen ähnlichen 
ſüßen Rheinwein trinken, und gerade dadurch wird den Wein⸗ 
künſtlern, den vergeblich mit der Natur wetteifernden Apo⸗ 
thekerpräparaten in die Hände gearbeitet, von denen bis ſetzt 
der Rheingau glücklicherweiſe ziemlich frei gehalten, welche 
ledoch vielleicht in nicht allzu ferner Zukunft auch hier ein⸗ 
dringen werden, wenn der Geſchmack ſich nicht beſſert und 
läutert. Wir können heutzutage unſer Erſtaunen nicht un⸗ 


zu den kirchlichen Gemeinderäthen wegfallen, und ob dieſe 
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Wenn ſie mißräth, 


erſt drei Monate nach dem Schluß der Synoden 
veranlaßt zu werden. 
Aber gerade durch dieſes halb geheime Verfahren wird 
Jedermann im Volke und insbeſondere die Preſſe zu einer 
doppelt und dreifach verſchärften Aufmerkſamkeit verpflichtet. 


* Berlin, 3. Auguſt. 
| Allg. Ztg.“, daß Graf Bismarck ſeit fieben Monaten keine 

Beſprechung mit dem öſterreichiſchen Geſandten in Berlin ge⸗ 
| Habt, bat die officiöje Preſſe in Wien und Peſt mit dem 
höchſten Zorn erfüllt. Sie ſehen darin den Ausdruck der 
| Geringſchätzung und Beleidigung gegen den Reichskanzler, 
und verfallen in ihren Erwiderungen in förmliche Tobfucht. 
Namentlich iſt dies im „Peſter Lloyd“ geſchehen, und dadurch 
wird die „Nordd. Allg. Ztg.“ veranlaßt, die Vorwürfe, welche 
ſie gegen den Grafen Beuſt gerichtet, zu recapituliren, und 
an deren Schluß zu ſagen: „Uns ſcheint der Herr Reichs⸗ 
kanzler zu ſeinen Combinationen eines Preußen zu bedürfen, 
welches Oeſterreich feindlich iſt. Da dieſes gegen Oeſterreich 
feindliche Preußen aber nicht in Wirklichkeit exiſtirt, ſo muß 
es im Reiche der Fabel componirt und ſo conſtatirt werden, 
daß Preußen die dargebotene Hand Oeſterreichs zurückgeſtoßen 
habe. — Wir glauben, verſtändlich geweſen zu ſein.“ In 
Wien und Peſt wird man dieſe neue Anſchuldigung nur zu 
gut verſtehen, und es iſt zu fürchten, daß aus dieſer Art von 
Journalpolemik eine ſehr böfe Stimmung zwiſchen Oeſterreich 
und Preußen hervorgehen kann, da die Entwicklung der Zu⸗ 
ſtände des Kaiſerreichs wohl noch nicht ſo weit gediehen iſt, 
daß die Stellung des Grafen Beuſt leicht zu erſchüttern wäre. 
Das ſollte man officißſerſeits bei uns bedenken, und den frei⸗ 
geſtellten Organen überlaſſen, die Thorheiten der öſterreichi⸗ 
ſchen Preſſe zu bekämpfen. Man ſieht hier wie am Rhein 
bereits voll B ſorgniß auf den Krieg der officißſen Organe, 
der zwiſchen Wien und Berlin tobt, und wünſcht, daß ihm 
jetzt ebenſo wie früher Einhalt gethan werde. — Zur Theil⸗ 
nahme an dem großen Cavallerie. Manöver, welches vom 2. 
bis 4. September bei Müncheberg ſtattfindet, werden Officiere 
aus Sachſen, Baden, Bayern und Würtemberg erwartet. — 


Die Aeußerung der „Nordd. 
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eine Anzahl Leute, welche 
Bezug auf die Beurlaubungen gelten noch die Beſtimmungen 
vom 1. April. Erweiterte Reductionsmaßregeln ſind nicht in 
Ausſicht geſtellt. — Am 10. Auguſt wird, wie die „D. A. Z.“ 
meldet, General v. Moltke mit etwa 50 Officieren in Dres⸗ 
den Quartier nehmen, um an der böhmiſchen Grenze, in der 
Gegend von Sebnitz und Neuſtadt, wo im Jahre 1866 
der Uebergang der Elbarmee unter Herwarth v. Bittenfeld 
nach Böhmen erfolgte, Terrain » Unterfuhungen zu veran⸗ 
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terdrücken, wenn wir in den Chroniken leſen, daß vor Jahr⸗ 
f hunderten auch die Mark Brandenburg in ihrem ſandigen 
Boden Reben gepflanzt und Wein gezogen, ja, was noch 
ſchlimmer iſt, den letzteren ſogar ſelbſt getrunken hat! Künftige 
Jahrhunderte werden ſich vielleicht nicht minder über die an⸗ 
gedeutete Geſchmacksverirrung wundern. 

Auf einem Bilde von Schrödter iſt der Rauenthaler 
Wein dargeſtellt in der Geſtalt eines ſchönen jungen geputzten 
Pagen, der im Vorzimmer eines Fürſten, hingegoſſen in einen 
Seſſel, träumeriſch die Glieder ſtreckt; der Rüdesheimer Wein 
dagegen als ein breitſchultriger, ſchwerer und ſtarker, rüſtiger 
Mann, von den Füßen bis zu den Zähnen gewappnet. Dieſe 
beiden typiſchen Geſtalten mögen wir als die Extreme be⸗ 
trachten. Zwiſchen ihnen in der Mitte gruppiren ſich, mehr 
eder weniger dem einen oder dem andern ſich annähernd, die 
übrigen Rheingauer Weine. ö 

Mit den Grenzen des Rheingaues ſchließt jedoch der 
Weinbau nicht ab, ſondern er ſetzt ſich rheinabwärts fort in 
der Richtung von Caub und St. Goarshauſen, wo leichte 
und liebliche Tiſchweine wachſen, zuweilen behaftet mit einem 
eigenthümlichen Schiefergeſchmack, der von dem Einen ebenſo 
ſehr geſucht, als vom Andern verabſcheut wird. Rhein⸗ und 

Mainaufwärts dagegen finden wir bei Wiesbaden den ſchwe⸗ 
ren Neroberger und bei Hochheim den feinen Hock, mit wel⸗ 
chem Namen man in England alle Rheinweine zu bezeichnen 
gewohnt iſt. Namentlich nennt man dort auch den deutſchen 
Schaumwein, im Gegenſatz zu dem franzöſiſchen, sparkling 
hock, und zieht dieſen vielfach dem franzöſiſchen, dem spark- 
ling champagne vor. 

In den lateiniſchen Verſen, in welchen die rheiniſchen 
Mönche ihre durchaus nicht zu unterſchätzenden, weisheits⸗ 
vollen Anſichten über Trank und Speiſe niedergelegt haben, 
heißt es vom Moſelwein: „Vinum Mosellanum est omni 

tempore sanum“, vom Rheinwein dagegen; „Vinum Rhe- 

nense decus est et gloria mensae“, was ein moderner 

Dichter in Form eines gereimten Diſtichon fo überſetzt bat: 
„Wein von der Moſel genommen, wird immer Dir trefflich 
bekommen; Aber der Rheingau allein liefert die Perle vom 
Wein.“ Auf der ganzen Erde zählt der Rheingauer Wein 
gegenwärtig ſeine Anhänger und Verehrer, wenn dieſelben 
auch manchmal nur „ſtille Gemeinden in der Diaſpora“ bil⸗ 
den. Mit Rieſenſchritten aber geht derſelbe der Erfüllung 
feiner culturgeſchichtlichen Miſſton entgegen, das zu werden, 
wozu er beſtimmt iſt: das Getränk der Ariſtokratie des 

| Geiſtes in der ganzen civiliſirten Welt. 


1869. 
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ſtalten. — Der Erzbiſchof von Köln, Paulus, hat auf die 
Adreſſe der Bonner Katholiken in Bezug auf das öku⸗ 
meniſche Concil, dem Profeſſor Bauerband eine ſehr allge⸗ 
mein gehaltene Antwort zugeſandt, in der er ſagt, er werde, 


wenn er auch nicht mit den Anfichten der Adreſſe überein⸗ 


ſtimme, von dem Inhalt derſelben Gebrauch machen, und 
hofft, „daß die Unterzeichner die Beſchlüſſe des Concils, wie 
ſie auch ausfallen mögen, als Ausſprüche des heiligen Geiſtes 
annehmen und verehren werden“. Nach der Adreſſe iſt wohl 
eher das Gegentheil zu erwarten. 


äußerſt feinen, 
ich, und was f 


verhaſtet. 

England. London, 3. Aug. Ein Artilel der 
„Times“ beſchäftigt ſich mit dem öſterreichiſchen Roth⸗ 
buche und dem juͤngſten Notenwechſel zwiſchen dem ſächſiſchen 
Staatsminiſter von Frieſen und dem Reichskanzler Grafen 
Beuſt. „Times“ tadelt entſchieden die Schreibſeligkeit des 
Grafen Beuſt und ſpricht ihr Urtheil dahin aus, daß gerade 
hierdurch die Ausſöhnung mit Preußen erſchwert wird. — 
Gladſto ne iſt von feinem Unwohlſein wiederhergeſtellt, fo 
daß er der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes (0. 2) 


konnte. . 
r Paris, 1. Aug. [Ein Fußfall. 
Die Nationalgarde. Die Arbeitseinſtellung zu 
Carmaux. Päpſtliche Recſcuten.] Man erzählt ſich, 
daß die Reactionspartei bis zum letzten Augenblicke die größ⸗ 
ten Anſtrengungen gemacht, um den Kaiſer von liberalen Zus 
geſtändniſſen abzuhalten. Der Deputirte Mathieu, ein Freund 
der Kaiſerin, fol einen Fußfall gethan und den Kaiſer ber 
ſchworen haben, von ſeinen liberalen Reformen abzuſtehen, 
welche das Grab des Kaiſerreichs ſein würden. Sehr wahr⸗ 
ſcheinlich, daß man dieſe Erzählungen colportirt und dieſe 
dramatiſche Action des Herrn Mathieu in Scene geſetzt hat, 
um das Volk glauben zu machen, daß es ſich wirklich um 
wichtige liberale Conceſſionen handelt, was man allerdings 
dem Inhalt des Senatsconſults ſchwer anſehen kann. — Nach 


dem „Avenir“ hat General Mallinet feine Entlaſſung als 


Obercommandant der Nationalgarde, in Folge der vielfeiti 
kundgegebenen Unzufriedenheit derſelben eingereicht, jedoch au 
den Wunſch des Kaiſers wieder zurückgezogen. Der „Moni⸗ 
teur“ hört übrigens, daß die Regierung geneigt ſei, der 
Mehrzahl der Beſchwerden gerecht zu werden, welche die Na⸗ 
tionalgarde formulirt hat. Man denke, ſich demnächſt an das 
Studium eines Reformprojectes zu begeben, welches der 
Bürgermiliz einen Theil der Vorrechte zurückgeben ſoll, deren 
fie ſeit 18 Jahren beraubt iſt. — Die Arbeitseinſtellung zu 
Carmaux ift noch nicht ganz zu Ende. Die France“ meldet, 
daß wegen einiger Verhaftungen, welche in Folge der Untere 
ſuchung über die Unruhen im vorigen Monat vorgenommen 
wurden, neue Unruhen ausgebrochen und eine theilweiſe 
Arbeitseinſtellung eingetreten iſt. — Geſtern gingen nahe an 
2000 Mann päpſtlicher Rekruten, Belgier und Holländer, 
mit der Lyoner Bahn nach Marſeille ab, um ſich nach Civita⸗ 
Vecchia einzuſchiffen. 

— 2. Aug. [Senatsfigung.) In der Eröffnungsrede 
ſagte der Präſident Rouher u. A.: „Kein Souverän hat 
aufmerkſamer als der Kaiſer die Bewegung der öffentlichen 
Meinung verfolgt, er hat ſtets die Staatsgewalt als Eigen⸗ 
thum des Volkes betrachtet. Diejenigen, welche wollen, daß 
Frankreich ſtill ſtehe, während die liberalen Lehren von ganz 
Europa Beſitz nehmen, verkennen das Geſetz für unſern Ein» 
fluß in der Welt, fie ſchwächen ſogar das geheiligte Band, 
welches die napoleoniſche Dynaſtie an das franzöſiſche Volk 
knüpft, und gleiten einem Abgrunde entgegen. Denn in den 
Abgrund würde es führen, vergäße man, daß das franzöſiſche 
Bolt das Recht hat, von feiner Regierung vollkommene 
Sicherheit gegen die heftigen Leidenſchaften, thörichten Hoffe 
nungen und gegen den unverſöhnlichen Haß zu fordern. Nach 
einem Worte aus hohem Munde iſt das Kaiſerreich populär 
genug, um ſich mit der Freiheit zu verſtändigen, und ſtark 
genug, um die Freiheit vor Anarchie zu ſchützen“. (Sehr 
gut.) — Der weſentliche Inhalt der Regierungsvorlage iſt be⸗ 
reits gemeldet (ſiehe Telegramm in der geſtrigen Abendnummer 
der „D. Z.“). — Der Senat wird Donnerſtag zu einer 
Sitzung zuſammentreten, in welcher eine Commiſſion von 
zehn Perſonen zur Prüfung des Senatsconſults erwählt 
werden ſoll. 

Spanien. Madrid, 2. Aug. „Imparcial“ glaubt 
zu wiſſen, daß Don Carlos zur Zeit ſeinen ſämmtlichen 
Plänen entſagt und feinen Parteigängern den Befehl ertheilt 
haben foll, ih zurückzuziehen, da die carliſtiſchen Verſuche 
im Lande leinen Anklang gefunden haben. a 


Danzig, den 4. Auguſt. 

* In der geſtern ſtattgehabten General⸗Verſammlung der 
„Weſtpreußiſchen Friedensgeſellſchaft“ wurde den Be⸗ 
ſlimmungen des Statuts zufolge nur die Jahresrechnung dechar⸗ 
girt und die Wahl des Vorſtandes für das neue Verwaltungsjahr 
vollzogen. Nachdem erſtere durch die Rechnungsreviſoren Herren 
2 55 Gronau und Director Panten geprüft und für richtig 
efunden worden, wurde von der Verſammlung die Decharge er⸗ 
theilt. Bei der nachfolgenden Wahl des engeren Ausſchuſſes er⸗ 
hielten die Mojorität der Stimmen: Hr. Geh. Rath v. Groddeck 
als Vorſitzender, Stellvertreter Hr. Juſtizrath Martens; Hr. 
Archidigc. Müller als S riftführer, Stellvertreter Hr. Prof. 
Czwalina; Hr. Rendant Schneider als Schatzmeiſter, Stell⸗ 


durch dem Magiſtrat für Rechnung des 


vertreter Hr. Prof. Tröger; Hr. Juſtizrath Beſthorn als 

Rechtsbeiſtand, Stellvertreter Hr. Juſtizrath Walter. Ju ſach⸗ 

verſtändigen Mitgliedern wurden die Herren Prof. Röp et, 

Prof. Schultz, Prof. Brandſtäter, Dr. Piwko, Oberlehrer 

Boeszermenp und Prof. Menge, zu Rechnungsreviſoren die 

as Prof. Gronau und Director Panten gewählt. Die 
ewilligung von Stipendien erfolgt im September. 

Zu den diesjährigen Königs manövern find von hier u. A. 
auch 3 Feuermänner und 6 Wachtmänner einberufen. Bei der 
der en Stärke unſeres Feuerwehr⸗ und Wachtmanncorps erſuchte 

er Magiſtrat das hieſige K. Bezirks⸗Commando, die Zurückſtellung 
der 3 Feuermänner und dreier Wachtmänner verfügen zu wollen. 
Seitens des qu. Commandos wurde hierauf der Beſcheid ertheilt, 
daß nur von der Einziehung der 3 Feuermänner Abſtand genom⸗ 
men werden könne. £ 

* (Die Ausſtellung von Photographien auf Glas], 
welche gegenwärtig in dem oberen Saale des Schützenhauſes zu 
ſehen iſt, iſt wohl die reichhaltigſte und ſchönſte, die je na Danzig 
gekommen. Sie enthält über 1000 der wundervollſten Anſichten 
von Plätzen, Gegenden und Sculpturen aus allen Theilen der 
Erde, lem ic geordnet in Käftchen, vor denen man bequem 
Platz nimmt und durch eine Drehvorrichtung ein prachtvolles 


Fffeetſtück nach dem andern an ſich vorüberziehen läßt. 


*[Polizeiliches.] Als anſcheinend Le find polizei⸗ 
lich angebalten worden: 1 Damenhut, 1 amenaufſatz, Atlas: 


und Wollband, Glasknöpfe zu Damenkleidern, Damen ⸗ Glace⸗ 


Handſchuhe, 2 goldene Broſchen, 1 Paar kleinere goldene Boutons, 


2 goldene Damen⸗Medaillons, 1 Paar Damen⸗Ohrringe, 1 goldene 
erren⸗Tuchnadel, 1 goldener Damenring, 1 goldener Uhrſchlüſſel. 
ie Cigentbümer können ſich binnen 14 Tagen im Criminal⸗ 


Polizeibureau melden. 

Elbing, 4. Auguſt. [Ein Induſtrieritter aus Ruß⸗ 
land] wurde vor etwa 8 Wochen hier feſtgenommen, der in der 
Meinung dierher gekommen war, daß nach Aufhebung des Schuld⸗ 
arreſtes jeder Schuldner in Preußen unantaſtbar ſei. Der Mann 
hatte nicht überlegt, daß er als Ausländer trotz des neuen Ge⸗ 
ſetzes immer noch, ſo lange er nicht ſeine Schuld berichtigt, auf 
jedem Schritt und Tritt ein Candidat des Schulbthurmed ei. In 


bohem Grade aufgetreten. A - 
2. Aug. (Polniſche Zeitung.] In polnischen 


von ile Tag und iſt der 
1 


den Gutsbeſitzern aufgaben. Nun, nach der Roggenernte 5 
» Pred ger 


Jahr erhalten. Die 


hergeſtellt, das im klaſſiſch⸗gothiſchen Bauſtyle ausgeführt, ſowohl 
975 athhauſe, wie area! als auch der Aar bit zu 2 
ach ae welche 

e Grummet⸗ 


Entwurf zum Ortsſtatut 
betreffend die Canaliſation und die Waſſerleitung der 
Stadt Danzig; vom Magiſtrate ver Stadtverordneten -Ver⸗ 
ſammlung am 3. Aug. c. vorgelegt. ; 

Auf Grund des § 11 der Städteordnung vom 31. Mai 1853 
werden für den Bezirk der Stadt Danzig innerhalb der äußeren 
Feſtungsthore folgende ſtatutariſche Feſtſetzungen getroffen. 

I. Bezüglich der Canaliſation der Stadt. 

§ 1. In denſenigen Stadttheilen und Straßen, welche bei 
der bevorſtehenden Canaliſirung der Stadt mit unterirdiſchen 
Canälen oder Abzugsröhren Sie en) verſehen werden, gehen die 
bisherigen Entwäſſerungsanlagen (Faulgräben, Blindbrunnen, 
Trummen) mit Ausführung der neuen Anlagen ein. Der Ma⸗ 
giſtrat beſorgt die Beſeitigung der alten Anlagen, ſoweit dleſelben 
auf oder in der öffentlichen Straße liegen, wogegen das hierbei 
gewonnene Material den Eigenthümern der Anlagen verbleibt. 

„Von ſämmtlichen Grundſtücken in den Kea e 
Straßen ($ 1) muß künftig das Haus⸗ und Wirthſchaftswa ie 
das zu gewerblichen Zwecken benutzte und verunreinigte Waſſer, 
der Urin und die Greremente in die neuen Siele abgeführt werden. 

$ 3. Der Regel nach muß jedes bebaute Grundstück mit einem 
in das Gebäude jelbft, oder den Hof deſſelben eingeführte Rohr 
— an das Straßenſiel ſich anſchließen. Wünſcht ein 
Grundbeſitzer mehr als ein Rohr nach dem Straßenſiel zu legen, 
fo iſt dies geſtattet. Aber auch dem Magiſtrat bleibt vorbehalten, 
bei Grundſtücken, welche mit ſehr ausgedehnten Gebäuden beſetzt 
find, oder von einer Straße zur andern, durchgehen, anzuordnen. 
daß mehr als ein Hausrohr und wie viele gelegt werden. Auch 
bleibt dem Magiſtrat vorbehalten, bei Grundſtücken in oder durch 
deren Gebäude ein Hausrohr nur mit unverhältnißmäßigen 
Schwierigkeiten geführt werden könnte, zu geſtatten, daß diejelben 
ohne directen Anſchluß an das Sielſyſtem bleiben, und die Be⸗ 
wohner durch die auf der Straße angebrachten Eingußöffnungen 
ihr Haus: und Wirthſchaftswaſſer, Urin und Exeremente entfernen. 
4. Wenn ein zur Zeit noch unbebautes Grundstück bebaut 
wird, oder wenn auf einem Grundftüd, dem der Anſchluß an 
das Sielſyſtem erlaſſen worden ift, (§ 3) ein neues Gebäude aufs 
geführt oder ein vorhandenes um⸗ oder ausgebaut wird, jo mu 
nunmehr das Grundſtück, wenn der Magiſtrat nicht eine Aus⸗ 
nahme geſtattet, mit dem Straßenſiel durch ein Haus rohr in Ver⸗ 
bindung gebracht werden. Ebenſo muß, wenn von einem Grund» 
ſtück ein oder mehrere Theile abgezweigt werden, jedes entſtehende 
Grundſtück, ſofern ſie bebaut ſind, mit dem Straßenſiel durch 
ein Hausrohr in Verbindung gebracht werden. 

8 5. Die 1 ig der Verbindung (Legung der Haus⸗ 
röhren vom Straßenſiel bis in das Grundſtück) geſchiegt ſtets 
Grundſtücksbeſitzers zu 
den Preiſen, wie der Magiſtrat fie ſelbſt für die betreffenden Ar⸗ 


beiten zahlen muß. Der Magiſtrat wird in jedem einzelnen Fall 


x x 
durch erfahrene Techniker ermitteln laſſen, in welcher Art die Vers 
bindung des Grundſtücks mit dem Straßenſiel am 8 
2 5 t wird. Er wird über die auszuführenden Arbeiten einen 
An dene laſſen und denfelben dem Grundſtücksbeſitzer reip. 
feinem Vertreter zuſtellen. Die von dem Beſitzer gezogenen Erz 
n werden geprüft und nach Möglichteit berüdjichtigt 
werden. 

§ 6. Der Theil der Hausröbten, welcher in der offentlichen 
Straße liegt, wird Eigenthum der Stadt. Die Unterhaltung und 
etwa erforderliche Reparatur dieſes Theils der Hausröhren wird 
vom Magiſtrat für ſtädtiſche Rechnung beſorgt. 18 

7. Die Leitung der Hausröhren innerhalb des Grund⸗ 

ſtücks und die Einrichtung der Anlagen 55 bequemeren Abfüh⸗ 
rung der Umeinigfeiten (Küchenausgüſſe, Watercloſets) bleibt den 
Grundſtücksbeſitzern überlaſſen. Jedes Hausrohr muß aber mer 
nigſtens eine Oeffnung zur Aufnabme von Unreinigkeiten haben 
und die Oeffnung muß eine Vorrichtung erhalten, welche den Aus⸗ 
tritt von Gaſen hindert. 

. Der Grundſtücksbeſitzer kann die Ausführung der 
häuslichen Anlagen (§ 7) übertragen, wem er will. Er muß aber 
vor dem Beginn der Ausführung die Beſchreibung und Zeich⸗ 
nung der beabſichtigten Anlagen dem Magiſtrat vorlegen und 
deſſen Genehmigung einholen. Der Magiſtrat kann diejenigen 
Abänderungen vors reiben, welche er aus techniſchen oder ſani⸗ 
tätlichen Gründen für erforderlich erachtet. Keine derartige Ans 
lage darf in Gebrauch genommen werden, bis dem Magiſtrat 
vor ihrer Vollendung Anzeige gemacht iſt, er ſie revidirt, und 
ſchriftlich die Benutzung geitattet hat. Der Magiſtrat darf auch 
während der Ausführung die Arbeiten jeder Zeit revidiren. Er 
darf im einzelnen Falle anordnen, daß bei einem gewiſſen Ahr 
ſchnitt der Arbeiten ihm Anzeige gemacht werden muß, ehe mit 
der Arbeit fortgefabren werden darf. Alle Aenderungen, welche 
der Magistrat während der Ausführung oder nach Vollendung 
der Arbeiten vorſchreibt, auch wenn damit eine Aenderung der 
urſprünglich vom Magiſtrat genehmigten Anlage verbunden iſt, 
iſt der Grundſtücksbeſizer auf feine Koſten auszuführen verbun⸗ 
den. Mit den vom Magiſtrat revidirten und zur Benutzung ge⸗ 
rn Anla zen darf ohne Genehmigung des Magiſtrats keine 

eränderung vorgenommen werden und auf alle Veränderungen 
oder Ausdehnungen der Anlage finden die vorstehenden Beſiſm⸗ 
mungen gleichfalls Anwendung. 
§ 9. In die Siele und Hausröhren dürfen Küchenabfälle, 
Gemuͤll, Straßenkehricht, Schutt, Sand (Scheuerſand) und übers 
haupt feſte Stoffe nicht abgeführt werden. 6 
10. Jeder Grundſtücksbeſitzer muß die in feinem Grundſtücke 
befindlichen Röhren und Anlagen ($ 7) dergeſtalt ſpülen, daß eine 
Versa e ae nicht eintritt. : 
$ 11. Der Magiſtrat hat das Recht, jeder Zeit durch feine 
Beamten den Zuſtand der Hausröhren und häuslichen Anlagen 
unterſuchen zu laſſen und die Beſeitigung der vorgefundenen Män⸗ 
gel oder die Ausführung ſolcher Abänderungen, welche 7 tech⸗ 
niſchem Ermeſſen ſich als erforderlich gezeigt, vom Grund 
bejiger zu fordern. 
II. Bezüglich der Waſſerleitung. 
§ 12. Mit Ausführung der . Waſſerleitung ge⸗ 
hen die bisherigen aus der Ra daune ge peiſten öffentlichen Brun⸗ 
nen ein. An den von der Communalbehörde für geeignet befun⸗ 
denen Stellen werden Waſſerſtänder errichtet, welche aus der neuen 
Waſſerleitung geſpeiſt werden. 

„Die Benutzung der öffentlichen Waſſerſtänder zur Ent⸗ 
nahme des Waſſers wird mit der Ma gabe Jedermann geflattet, 
daß das Waſſer nicht in größeren Gefäßen als in tragbaren Eimern 
geholt werden darf. a 

$ 14. Jedem Grundſtücksbeſitzer, und mit Genehmigung des 
iether, iſt 1 eine Abzwei⸗ 
1 ein Grundftüd oder 

1 192 eitung) a Penk 
$ 15. Die Verbindung der 
derjenige Theil der 

vom 


usgefü Dieſer 2 
0 der Stadt und der eg beſorgt die Unterhaltung 
und etwa erforderliche Reparatur auf ſtädtiſch 5 

§ 16. Für die Waſſeranlagen innerhalb des Grundftüds kom⸗ 
men alle in $$ 8 und 11 für die Abführungsröhren gegebenen 
We zur Anwendung. u 

17. Die Bedingungen und Preiſe, zu denen das Waſſer in 

die ndſtücke abgegeben wird, werden durch ein beſonderes von 
den Communalbebörden zu erlaſſendes Regulativ feſtgeſezt. 


III. Bezüglich der Einziehung 15 Koften und Gewährung von 


Vorſchüſſen. 


§ 18. Die nach 88 5 und 15 von den Grundſtücksbeſitzern 
reſp. Miethern 15 mn Koſten werden von benfelben, nach 
a Aufforderung zur Zahlung, im Wege der Adminiſtra⸗ 
tiv⸗Execution eingezogen. 5 
x 19. Wenn ein Grundſtücksbeſitzer reſp. Miether die ihm 
2 SS 8, 11 und 16 aufgegebenen Nenderungen an der in 
usführung bine oder — 9 Anlogen nicht inner⸗ 
porn der ihm geſtellten Friſt bewirkt, tann der Magiſtrat die Ars 
eit ausführen laſſen und die Koſten im Wege der Admiſtrativ⸗ 
Execution einziehen. I 
20. Um den Grunbihdäbeipern die Benutzung der durch 
die Canaliſation und die Waſſerleitung gebotenen Vortheile zu 
erleichtern, werden denjenigen, welche darauf antragen, die Koſten 
ür die erſten Einrichtungen unter folgenden Bedingungen von ber 
tadt vorgeſchoſſen: Der Antrag muß innerhalb der vom Ma⸗ 
Flut für jede Straße zu beſtimmenden und bekannt zu machenden 
riſt ſchriftlie, geftellt werden. Der Antragſteller muß dem Anz 
trage eine Beſchreibung und Zeichnung der Anlagen, welche er in 
feinem Grundstücke auszuführen wünſcht, beilegen. Der Magiſtra 
läßt nach Fil ang des Projects gemäß Feldern an 16 einen An⸗ 
ſchlag aufſtellen, und nach Mittheilung deſſelden an den Antrags 
ſteller, die Arbeiten durch den von ihm m beſtellenden Bauunter⸗ 
nehmer ausführen, Der Vorſchuß wird bis auf Höhe ſämmtlicher 
Kosten, einſchließlich derjenigen, welche die in der öffentlichen Straße 
liegenden Theile der Leitungen betreffen, gewährt. Der Vorſchuß 
iſt mit 1% jährlich zu amortiſiren und bis zur vollendeten Aare 
tiſation mit 5% jährlich zu 1 f Die Zinſen von dem 
amortiſirten Betrage wachſen der Lilgungsſumme zu, 
$ A. Ueber den erhaltenen Vorſchuß muß der Grundſtücks⸗ 
befiger ein Anerkenntniß ausstellen, welches die jährlich an die 
Kämmereikaſſe zu leiſtende Zahlung (den Tilgungsplan) angibt. 
Er muß ferner in das Hypothekenbuch einen Vermerk eintragen 
laſſen, daß auf das Grundſtück von der Stadt dc zu 
Waſſerleitungs⸗ oder Canaliſations⸗Einrichtungen gegeben ſeien. 
5 N 22. Die nach bem — 75 —— 8 hafter f — hat 
en Character einer Healabgabe, jo daß ſie von dem ede igen 
ar im Wege der Aeminiſtraltv⸗Gpeeutſon 


Beſitzer des Grundſtücks i 
Vermiſchtes. 75 
— [Das Grubenunglück im Plauenſchen Grunde 
bei Dresden, welches bereits der Telegraph gemeldet hat, . fe 
eſtern in dem v. Burgk'ſchen Koblenbergwerk ſtatt. Die „Dresd. 
achrichten“ schreiben: In den großen verbundenen Kohlenderg⸗ 
werken „Hoffnungsſchacht und „Gottes Segen“ unweit Niederhasli 
und Kleinnaundorf bei Potſchaprel hatten ſich geſtern früh 5 Uhr 
ſogenannte ſchlagende Wetter entzündet und eine Detonation her⸗ 
vorgebracht, die ſich mit der Kraft eines Vulkans geäußert und 
Gebälke wie andere Dinge nach der Höhe emporgeſchleudert. Dem 
Vernehmen vg hatten ſich in Folge der äußeren Gewitterſchwüle 
unten in den Schächten Gaſe angeſammelt, die ſich nun entzün⸗ 
det und ſo a 5 Unglück angerichtet. Wie man befürchtet, 
ind ſämmtliche Bergleute ein Opfer des Todes. Nur zwei — 
ch gerettet. Unter zwei Tagen dürfte man nach dem Ausſpruch 
Sachverſtändiger zu keinem vollftändigen Reſultat ge igen. Die 
Beſtürzung in der ganzen dortigen Gegend iſt unbeſchr u 
das Unglück ſicherlich größer, das dereinſt bei Lugau. Weiber 


und Kinder ſtehen weinend an der Stätte und rufen nach dem 
— 5 die göwe 250 jammert um den Bruder, Vater und Mutter 
Hagen um ihren Sohn. Um die Arbeiten nicht 2 ſtören, iſt die 
Unglüdshäite gegen dremde militäriſch abgeſp 
[Gewitter] haben am Pachwültage Per 1. Auguſt und 
* Darauf folgenden Nacht in den verſchiedenſten Orten Nord⸗ 
deutſchlands, am Rhein, in Weſtfalen, Schleſien, Poſen, Pommern 
und in der Prop Preußen ſtattgefunden. Mit beſonderer Heftig⸗ 
keit traten die Gewitter und Regengüße in Breslau und Berlin 
auf. In Berlin ſtreifte ein Blitzſtrahl die rechte Flügelſpitze des 
Adlers, welcher als Ornament auf dem Kgl. Dibliotbelgebäube die 
Ede näch der u krönt, deſchädigte die Flüge el und riß 
ein Stück davon los. Auch ein anderes Geb bäude, ſo wie ver⸗ 
ſchledene in der Umgegend Berlins, wurden vom Hliß getroffen 


Eiſenbahn 160. Productenmarkt. Gelber Lichttalg loco 56, | — Erbien fehlen, F 


%r Auguſt 2 Roggen loco 75, Yır Auguft 7%. Dafer Fr Au 
5, 00. Hanf loco 38. Hanföl loco 3,85, Pr Aug 3. 85. * 
Antwerpen, 3. Aug. Getreide markt. Weizen und 
Roggen feſt, geſchaftslos. e i e. 
Raffinirtes, Zope wels, loco 50, r an 514, 7 Oc⸗ 
tober 53, er Fo Dee 855 Unverändert, still. 

New ort, 3. (Der atlant. Kabel.) 0 aeg 
Gold Ale 36 ge ours 28 Be ſter 358), DE 
cours a. London 1. Gold 110, 8 ſche Anleihe der 
125, 6% Amerik. Anleihe 808 1865er Bonds“ FEST 
10/40er Bonds 115%, inois Lal. Griebahn 28}, Baum⸗ 
wolle, Middling Upland 331 irn raffmirt 32, als 1. 12, 
Mehl (extra ftate) 6. 70 — 7. 3 


Futter: 50 „ Br. Mais d 1007 
62—63 Ar en behauptet, d 1800 % loco 87 
8 Re, er Septbr⸗Octbr. 98 nominell. — Winterrapps 
Er 15003 loco 88—99 bez. — Rüböl behauptet, loco 1% 
* 5 Auguſt, Auguſt⸗Sept. und Sept. ne 111 *. 
bez. u „ Octbr.⸗Nov. 11% 4, 4 . be April 1 2% G. 
— Sni feſt, lgco ohne Faß 165 24, 1 bez., r Auguſt⸗ 
Se 163 % Gd., Sept. 163 bez. u. . 0b. Sept.⸗Oetbr. 
Gd., Octbr⸗Novbr. 152 , 8 l bez., Br. und Gd., 
Sein 155% Gd. — Negulftungs⸗Ateiſe. Weizen 737 , 
Roggen 533 , Rüböl 111 , Spiritus 163 . — Hering, 
ull⸗, 15 & tr. bez. — Baumöl, Meſſina, 
inöl, engl. 114 ½ bez. — Petroleun 


nn 


51 Venen. ungeſt. 
[4 — 
Yr Oct. 7} &. bez 


x3 


und zum Theil in Brand geſetzt. Während des Regens waren Philadelphia, 2. dug. atlant. Kabel.) Finken Berlin, 3. Ni, „Weizen loco Ye 21008 65—77 W nach 
mehrere Straßen und Blake. nnd raffinirt 314. ; . . (N. T.) Qual., 9 2000 eee und Auguſt⸗ Septbr. 661—3 
Zermatt. [Wieder ein Engländer Fabia Danziger Börfe⸗ S. bz. 9 e Ober, 67— bz. . 
Am 27. Juli, Nachmittags, iſt der Engländer Elliot auf der Amtliche Retieuugenem 4 Nusuſt 10:0 ve ＋ 5 V bz., Ne Auguft 53.— mer: 
Schrecthornppiße verunglückt. Er war von or Zermafter Führen | Weizen Sr 51004 loco, ſeſt, 8 8 SeptembersÖtt 55 21 — 55 KIM bi. Beten November 51 222 
begleitet und hatte ſich nicht an das Seil binden laſſen wollen. fein glaflg und wc * 55-50 Br. bz. — Gerſte loco r 1 —52 nach U — Hafer 
Sein Leichnam iſt noch nicht gefunden. ochbunt „ 550 —560 — Ruder Sch 3% dl e bz. = wet 
% en — 5 
Sörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 1 SLIM 80 [535-570 ba. | 54-58 mad; Qual e . 500K 6 A . 
Ir a 2 4 — Leinöl loco 12 — Spiritus Pe loco ehne Faß 
Hertin, 3. Auguſt. Aufgegeben 2 Uhr 24 Min. vo BO „ 505-515 „ 101 — HH b 5 a * A N 5 
a Angekommen ern ng ale a ze 5 = ri „ 495 — 55 ER 41. 16 ; ah Eee ehe 07 92 
elzen, N 67 Voſtpr. Pfand 8 oggen beo, weichen riſcher h A 5 Er ’ 
e üer ei. er 95 eg K a 8 Kin , 420 bez. Auf eng dr Frühjahr 1227 . 31 1 3 1 4 . 24, e 9 Are 4. 5 — 7000 ee 
eguikeus reis D. 0 8 ft. ad. 
ee BAR | 588 |Sombarden . 152% 154" Mübfen Der 42004 flau, Inco, Winter e. 670 beg 240% B, An 3 n ct re he 
me ‚Detober 302 Ba 7 1 7 0 8 95% 2597 4 he Auf Beese 4 85 — 8 ye 7 & Br. 3 20 75 . Pekroleum raffinirtes (S ee eig Pr 
— eſtt. Nation.⸗An uf Lieferung eptember N 
Te 2 1185 Deite, Banknoten 822% 82 % Liverp. Siedſalz r Sack von — netto incl. Sad ab | Sr. l. ad loco I. . r. Sept Oct-21 * 
piritus feſter, Ruff. Bonknotea. 76¾ 76%/8 Wee ee sl 164 Ir: Viehmärkte. 
Auguſt. 164 | 164 Ameritaner . 898 89% 5 Yr Tonne 18 loco, 3 64 & Br. „ Berlin, 2. ern (Original⸗Bericht.) Auf heutigem 
Sept ⸗Octob 1675| 16% 4 tal. Neunte 567/ 57½ ine . Tonn. ab Neufahrwaſſer, in Kahnla⸗ Viehmarkt waren an Schlachtvieh zum Verkauf angetrieben. 816 
3 e . 10170 1 75 Hanz Priv. B. Act. 103/ 1032s = en boppelt Be 9 Nußkohlen 144 % Br., Schotliſche] Stück Hornvleh. Das Verkaufsgeſchäft wickelte ſich trotz der ger 
93/8 939 Wechſelcoursdond. — 16.242/8 Machen ringen Zutrifften nur zu Mittelpreiſen ab, da Export nach Eng⸗ 
Seta. 81/0 81 ¼G5 | Die Keltefen 1 K ahn chaft. land und Hamburg nicht 47754405 wurde; for 100 Gleich 
Fondsborſe: matt. wicht 1. Qualität wurden 17—18 N, 2 , und 3. 10 


Dauzig, den 4. Auguſt. npreiſe.] 
Frankfurt, 3. Aug. Feſt. Nach Schluß der Boͤrſe feſt. Bei 5 1 913001 132% u at pon 90/92 — 
Creditactien 3018, 1860er Lodſe 84 „ Staatsbahn 407, Lombarden Kr, hochbunt und feinglefig 130% — 133,/4% do. von 
2684, ae Aae f 845 1 8 st BER 935 er u. 5 5 und Feu 1 30/1 aaa 
ußcourje ente t . — 
Bantactien 758, 00, Nationalanleihe 72, 60, Creditactien 315, 00, 3 ER ven 83235 6 . l. n / 


bis 12 * gewährt. — 1835 Ed ke hmeine. Daß Ankäufe im 
Wege der Speculation für Hamburg ca. 800 Schweine geſchloſſen 
wurden, animirte den Preis und wurde der Markt von der 
Waare geräumt, und die Notirungen ftellten ſich ds her denen, 
als vorwöchentlich; feinite beſte Waare wurde mit 18 , 


8 Yır 85.4 er 
London 124, 55, Silbercoupons 121, 36, 1860 2 1 f darüber; für 100% Fleiſchgewicht bezahlt. — 24,947 Stück Schal 
Ducaten 5,91. 8 er doofe 103 90, Leben ae 200 — g kan ,d, 100 vieh. Magere Hammel waren bei der bedeutenden Zufuhr ſchwer 
Hamburg, 3. Aug. [Getreidemarkt] Weizen und Jer 103/%%½ 50/51 e de Yer 720 verkäuflich, und blieben in großen Poſten unverkauft; ſchwere 
8 iu Fehr feſt, 11 — 90 Hauſſe. Weizen Jar Aug afer 40 In 107 fette Hammel fanden auch bei dem Mangel an Käufern nur An 
60 #1 „ 20 Gd. 1 121 »iritus h gehandelt. drückten Preis; 40 — u n e galten 65—7 Hg — 
85 120 85. Yır 8 5 De alt Br., Ze Gd. — en er] Rüb Stück Kälber wurden zu Mittelpreiſen verkauft. 


ſen nach. Qualität Eon 105 -108,9  , ſehr 5 85 oln. 
50007 "94% Br., 94 Sd., Ar Aug.⸗Seplember 925 Br. 91 1114—112 9%, Rapps nach Qualität 118. 112/113 A 

der Sept. Oct. 2 „de 88 Gd. Hafer feſt. Küböl ſtille, Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön. Wind: SO. — Bei 

loco 1, re October 2 5, Jr Mai 25}. Spiritus unverändert, guter Kaufluſt find heute 300 Laſt 1 sollen reifen ge⸗ 

2 Aug. 224, Yr Sept⸗Oebr. 22. Kaffee und Zink ſehr rubig. bare in 215 > 64 . 530, 5 1 535, 95 

540, u 


Schiffs⸗Nachricht. 
* Laut Telegramm iſt die hieſige Bark „Theodoſius Chriſtian“, 
Capt. J. F. Schwerdtfeger, in Swinemünde von Dartmouth heute 


glücklich angekommen. 
Sci 
Neufahrwaſſer, 3 Aug. 1869. Wind: NW. 

Angekommen: Oldenburger, Meinkina, Papenburg, Kalk⸗ 
Pa — Geiting, Wieka, a Hüter. 

Von der bebe: Haugan, Concurrent. 

Den 4. Aug. Wind: 5 
Angekommen: Woudema, enna; Ga „Titania; beide 

von Burntisland; Schröder, Clara idelmann, 9 lewcaſtle; Krauſe, 


Petroleum matt. — Regenwetter. 
Bremen, 3. Aug. Petroleum, Standard white, loco 


er 6% a 6}. ; 
[Bein ker] See) 4910 %. Umſatz 


3. Aug. 3 G 30 
e Ge Roggen e October Rübſen unverändert. ums EN Rp, Raps a rar 
oggen, 170 Kan Gerſte, 130 as 


— Wetter bewölkt. bezahlt, han ” 
720 zn Rub 1 und Raps. 


London 25 Au Schluß⸗Courſe.] Conſols 
1% Spanier Sei, 8 8. 20 A 25 5 350 
eig, 14 n 1 1 : Möwe, St. Davids; ſämmtlich a Kahlen. — Stein, Maria, 
€. A.) Witterung: Ain il arm Stettin, Gypeſteine. — Bremer, Julius; * Veen, Twee Ges 


5 5 
1 1 An - ee Kuguft, „N 
15 bei 1 12 Din Bil: wee Ri Pr 60 555 95 broͤders; 5 12 ‚vom Bremen mit Gütern. — Vat Hercules, Stets 
ar 7 Qualität 35—37 . %e 50 10 L. tin, Pppeft 


len 13 


ublin; Ae, Feb Caro 


N acc nr ee 
del, 3. sr 
weile): 0,00, Ball allen ia el 1. Orleans 134, m iddling Köxigsbrrg, 3. Kuga (A. 9. 3. 85 6 ey 75 dafs, ine, Segen Li . Jung, pre 
muche 125, fair Dio wibbling fair Poller bodbunter er 550 Bolig. 85/95 Ge Pr., bunter a in fangt mi 1 500 
f — fr 9 New fair u eh En rie, Sundswall, Ballaſt. — Emunden, uguft, N. 5 
ern 1, Emo Gange ae eie &) 800 . Br., voiber er 854 82 bis 92 2 


10, good mi 4 5 

3 10 — Herin > 
ffu e, loco unverändert, Te e "ar 3 Be „Ehen, 3 Auguft 150 - — ; Ballertand: +9 Tab; 3 
Alubbs e e 212009 „Balten Umtas, Boie — Better: tachts ſtarkes Beck. . 


a ccula 5 
Ya Dane 13, mibbling i Anerilanſſche 126 fair ran ewe J e 4 Kempf, S onbe! 85 
lerah r Bengal 9 3 Robſchwese Base bief eſ., do. 


d. * 
gut etteibemart] Zeigen d. höher, rother 2 d. döher C. a Rudnik, Meme, e öwenſteln, 2 Traften, 2500 "Roy 


Ara Mais na * a 
e Ulanow, Elbing, Witte, 3 do., 2600 St. w N 


8 1 14 en Notirungen e Pfund . 9. 
ule, re 1 Aale, Weile “um, mm eg eh aum, Rudnik, Danzig, F. Behrend, a 
295 St. h. H., 2121 St. 


Bu . — dees See rk Mule, 
T. Aren, 5 4 0 Pula. do., 5 do., 


. e, große, Yir 
jun e 95 bis 5 Hr. Br., eine . 70% 5 52/56 
As Br. — Hafer loco Ar 50% Zollg. 34/40 Ge 995 0 ept. 
Det, Ye 504 FON 11 dr, 30 . 82 n 
Koch- > 90 K 8 KR Na 9 — Zollg. 70 25 


r. e Ye 90 — ige 
feine, er 70% Bollg. 80/52 
bis 80 Br Br., orbinäre . 70% 
122 1 inter 113 56% . 


. 1 ꝛc. ehr Mule, t fur e und 


— 0 0 . pr. Stü aßh., 5680 St. Eiſenbahnſchw. 


w. 5. 
1920 10 5 S. Domeratz li, 1 Siberlen Al yszkow, do., Ch. Domeratzki, 2 do., 


10e A 2 ir, De Nen a, . SB . 0.6, Sabah. 1733 
* — — . Tannenbaum, Baranow, do., 2 do., 30 St. h. 5 ö 


a Ey, 113 Ay 1 G 

51. ge ze 1 0 Ge r. en N 69450 ei w. H., 500 St. Eiſenbahnſchw. 
ee Raben ge CR. 79 Me Br nn ne job Ra. Rabinomic, Cboſe u. Lipitein, Narew, do, 4 bo, 289 
8000 % Tralles und in often von nes 3000 art — St. 


„Aug. (Schluß⸗ 8 
220. bel e 5 * 3 N Geſterr. Staates 

a it⸗Mob.⸗Act 305.25 Lombardiſche 
en Jrtlaten 244, 50. 


Bar . 
72 711 8 9 47 Rente 72, 95 
Elſenb. ⸗Actien 


e Ed unge en u 44, 85, | driger, loco ‚ohne gab 171 % Br., 16% A Gb, Ye Oelbr. M. Stein 1355 1 85 un. 126 E Knee e EN 
fols von Mittags 1 Uhr waren 93} gemeldet, — 0 fe, ohne Feten, 3. August. Of.» g.), Wezzen wenig verändert, | A. Karbe I — 5 8. 28, Denn LS a 
21959 loco gelber inländ. 68— 74 feiner Pomm. 76 Ban, 300 8. n w. 


aber ſtille. — Pr. Liquidation 5 Anbau * 


Rente 56,45, Credit mobilier 205,00, Staatsbahn a unt In. 69—73 k 73.— o., 
barden 563,75, Tovads-Obligationen 23, 50, ER ren fe 7) 0% 8 55 , fing 65 * 8 ; PR 
655, 00, Türen "44, 62, Amerttaner 2 Aug Gen lich f ſchwierig. der Auguſt 733 Ku bez., Me Sept en bez., Septbr.⸗Oetbr. Verantwortlicher Redactenr Dr. €: Meyen in Danzig. 
Baris, 3, Aug. Nase 7, Aug, 08,25, d September. Ta}, N N ber; Gd. 1 bu — Roggen Meterrolsgifbe Beob 2: 
— 100, 00, 7 Sagen kee, ‚in, 75. Mehl dur Aus loch gefragter, eine: wenig verändert, loco 54 2 = e Weobadtungen,  ___,_ 
en ee 0, Ye November: Febr. | —56 ngariſcher 5052 Ag, hr W 534, 1 & bez., SZ Baromet.s| 
00. Ses *r Mun 6% ie er veränderlich. Sentbr; 1 52), &. bez. u. Gd., 527 r., Detbr.- = Stand in eee . Wind und Welter. 
Petersburg, 3. ehfelcoung auf London 3 Mo- November 51 As Br., Frühjahr geftern Abend 2 Fa. bei. 22 Lin. Er 
t 207 — 30, auf Sam urg 3 Aeg 275 au, Amſterdam ke 49 17 — Gerite „ 1750 loco Un 19050 che 40-45 | 37, 72 168 W, leicht, bejoge. ug, 
3 Monat 1485, auf Paris 3 Monat 12-314, 1864er Prä⸗ bez g. * 1300 loco 34—37 Ag, 47/508 Septbr.⸗ 339,10 14,7 S., leicht, klar 1 
Amide 17 . 186er, Brämien-Anleipe 1745 Or. Nulli N b Br., Gd Frühjahr 304 A Br. u. Gd. iR 338,56 12, S8. Ichbaft, wöltig, 5 
Berliner 3. Aug. Biridinas ro 1868. 12 FT 1% Bommer. Rentenbr. 4187 b 91 
LI Jom 0 * * '. 8 
— 2 Jene r 1015 13 n ei 9 107 er 91 0 5 
Eiſenbahn⸗Aetzen. Alben niſche ahn Star. 7 5 55 bi taatsanl. 1850 5 1011 8 & 17 4 89 — \ 
. ͤ — I 1 bo, 5 4 935 55 7 Wechſel⸗Zonrt bem 31. Zuli. 
Diyidende pre 1268, 81. Aa ehe vior, 7 4 2 er Do, 1859 b .  Üinslänbifge Sande. Haube. 
a lan m , I Bin Be, a Bi 
R= 13 E. b DD. 8. 
Heede hte. 6 4 14 0 e 61 Re, an be d ER 806 3 Gemburg kurz 1514 0% 
Dergiih-Märt, a. 8 4 1434 65 r 1853 483 weblice 100 do. 2 1508 6} 
Perlin⸗Anhalt 15 16% 65 Wer 37 bz Staats- Schuld 34| 814 b eſterr. Metall. don 3 Mon 6 24} bz 
derlinspamb 9% 4 1905 @ Il — e 342% 3 | do. Nat Ar. aris 2 Mon. 814 65 
Verlin⸗ ai 133 Magbeb.17 17 4 98 u B prioritätg- Obligationen. Berl Stadt⸗Obl. 5 1011 b. do. 185 4r Loofe rr. W. 8 T % 821 65 
Heritn⸗ S. 8; 4 1134 bi Kursl-Charkom 5 |] 804 8 492 0 do. Creditiooſe do. do. 2 Ron Sz b 
85 Weta 6 51954 6; Kursk⸗Klew 5 811 b 5j Ku Dr 3 72% bz do. 18607 Losſe Augsburg 2 Won. 4 36 1 
desl.⸗Schweid⸗Frelb. 81 4 911 6 Maut uun Acdazıı EN 8257 b Bi 1864r Looſe mie M. 2 M. 31 50 24 
Segel 5 | 914 © ent and JubufrieBeplere. _ Sede, Anleihe 84 80 6 änier bin n WER 
Lon Wunden 85 4 1263 Kt, bz Dividende pre 1868. 51 . Pfobt. 5 711 6 Rum. Elſenb. Oblig. be. 90 G 2 
oſel⸗Oderberg (Wilhb.) )? 4 1144 bz Berlin. Kaſſen⸗Verein 1 4 | 1614 © 814 G Rufisengl. Aal weten 1 63 
do. 7 r. 7 43/110 13 Berliner Handels⸗Geſ. 110 4 | 131 8 1. 124 0 denne: 34 72 B d. 1852 bo, 3 Mon b3 
Ad, 7 5 1104 69 Danzi 54 4 103 0 do. 4 824 B 10 en Std. 1864 Warſchau 8 Tage b3 
wigsb.⸗Berbaß 14 4 [164 Hier en ae, | 9 161 2374 5 u een 3 6 Sol. to Dremen 8 Tage 8 j 
Mad . 14 1160 © Bono OR Bfbbr.| — 15 | —. — 5 Alte Abr ul de. 225 ale Selb. 2 3 Aniergeld. 
Made 5 19 4 205 et bz u 25 a 4 4 1051 © 3472 b Ruſſ. Pr.⸗Anl. 18565 f 1 * ke 85 
0 Huhn aſen 9 4 142 55 44 4 8665 Mn s 4 | 808 bi do. 1860 Fr. B. m. N. 99 Napl. 5 1875 
5 Regler 2 4 7 9 el Gretüi 13 5 1281, 20 bz do. neue - 43 85 bj do. 5. Anl. Stiegl. ohne. Mn Lsd'r. 112 & 
| 8 4 4 1 1 6 4 | 108 do. neue 2 do. 6. do. Pon. 5 8 h Sn Da 
— e 44 4 92 reuß. Bank⸗Anthelle 8 4 138 0 bo. ven: Ruf oin. Sch. O 90 
# A.- u. C. 15 Auch 5 1 6 5 Bodencredit⸗Pfdbr. — 5 100 b do. II. S 8 Aug Boin. Pfobr. III. Em. 2 NY 768 u 15 
rte. B. 116 173 bz omm. R. Privarbank 5 4 84 Kuren. N b Rent. bz u Gf do. Bfdhr. Liquid. Dollars 1 124 bz 9b 


7 Die Verlobung ihrer einzigen Toch⸗ 
3 5 ter Anna mit dem Herrn Pfar⸗ 
rer Johannes Schaper in Berent 
beehren ſich ergebenſt anzuzeigen 
Gr. Neuhoff, 2. Auguſt 1869. 
Blankenburg und Frau. 


(5004) 


Schlichting aus Conitz, nach 6⸗ monatlichem 
harten Krankenlager. Friede feiner Aſche! 
6033) f Die Hinterbliebenen. 


Sünger Danzigs 1. 

u der am 5. d. M. Au 65 Uhr, 
in Weichſelmünde ftattfindenden Begrabniß⸗ 
feier der Frau Franziska Eyff aus Dan- 
zig wird zur Betheiligung in corpore er⸗ 
gebenſt eingeladen. 

Die Verewigte hat die Thränen der Ar⸗ 
men getrocknet, jetzt weinen ſie ihr nach. 
Mehrere Sänger und 
zitalieder. 


Armen⸗Vereins⸗ 


Geſchäfts⸗Eröffuung. 

Mit dem heutigen Tage eröffne ich Heilige⸗ 
Geiſtgaſſe 71 a eine Reſtauration unter der Firma 
„Café d' Angleterre“. 

Die bevorzugte Lage an der Mottlau, voll⸗ 
ſtändig neue Einrichtung, ein ſchönes franzöſiſches 


Billard und nur gute Speiſen und Getränke 


laſſen mich hoffen, die mich beehrenden Gäſte zu⸗ 
frieden zu ſtellen. 
Danzig, den 4. Auguſt 1869. 
8 A. Ballauff. 


er 
zum Haarſchneiden und Friſiren 
— Bedienung ſofort u. gut — 
empfiehlt Louis Willdorf, Friseur 
Ziegengaſſe 5. 

Oberhemden, Chemiſetts, Flaneurs, Manſchetten, 
Steh: u. Umlegekragen, Taſchentücher in Seide, 
Leinen u. Baumwolle, wollene Oberhemden und 
Chemiſetts, wollene, Viogne und baumwollene 
u . Holen und Soden. Cravatten, Shlipſe, 


chleifen, Knoten, das Allerneueſte. Hoſenträger, 


Nn Glacé⸗ und Waſchleder⸗Handſchuhe. 
ilitär⸗Binden und Handſchuhe. Portemonnaies, 
Cigarrentaſchen, Feuerzeuge. ce in 
e Auswahl. He Wiener Meerſchaum⸗ 
igarrenſpitzen. Kopf- Zahn⸗, Hut-, Nagel, Klei⸗ 
der⸗,Taſchen⸗, Oel- u. Sammt⸗Bürſten. 5 
Seifen, Haarble, Cau de Cologne und eine Par⸗ 
füms. Taſchen⸗, Friſir⸗, Toupir⸗, Staub: u. Ein⸗ 
teck⸗Kämme. Gut vergoldete Uhrketten, Broches, 

outons, Ringe und viele andere engl., franz. 
und deutſche Waaren empfiehlt billigſt 


Louis Willdorf, 


Ziegengaſſe 5. 


Haarzöpfe, Haarſcheitel, 
in größter Auswahl während des Dominiks zu 


N 5 | beräbgeſ pern 2 empfiehlt als ſehr billig 


ouis 


illdorf, Zirgengafie 5. 


SBoirce 
amüſanter Täuſchungen 


5 v 

F. M. Liebholz. 

In der großen Bude auf dem Holzmarkt, 

morgen Donnerſtag und folgende Tage: täglich 
2 TR Vorſtellungen. Anfang der erſten Vor⸗ 

Nr um 6 Uhr, der zweiten um 8 Uhr, und 

ade 


t zu zahlreichem Beſuche ein 
5020) N 0 M. Liebholz. 
Den Herren Wiederverkäufern und Ho⸗ 
Fenbüdnern empfehle ich mein Lager von Zwirn 
Preiſe aufs billigſte. 5 
. 0. Rosalowski, 
= ; vom Holzmarkt 
3 No. 2 kommend, rechts No. 2 
3 Wall ite empfiehlt ; 
C. J. Fischer's 
aus Berlin 
Paar Glace , Gems⸗, 
i kin ⸗Handſchuhe, Glaces 
von 71 Sgr. an bis 1 Thlr. pro Paar, Zwirn⸗ 
nahme von ganzen und halben Dutzenden berechne 
Engros-⸗Preiſe. 4999) 
E. J. Fiſcher, Handſchußfabrik, Berlin. 
Fabrik Lager: 2. Lager: 
Friedrichsſtr. 57. 


Avis. 
in langen Strähnen, Stücken und gemandelt. 
60400 Glockenthor No. 7. 
Lange Buden, 
Handſchuh⸗Fabrik 
> Hirſchleder⸗, Militairs, 
33 7 ſeidene, Zwirn, Bucks⸗ 
Handſchube für Kinder & 2 Sgr. ꝛc. ıc. Bei Ab⸗ 
Bitte genau auf die Firma zu achten: 
Adalbertſtr. 1 


Sn 


Schiffseigner Gustav Letze 
aus Eulm, Kahn No. 506, VI. 
Verm. I. Claſſe, liegt in Ladung 
nach der Provinz und erbittet 
2 bir n bei 
Carl Wm. Krahn, 
8 „Frachtbeſtätiger, am Krahnthor. 
8 * der Bäckerei Nonnenhof No. 11 iſt Brod 
f baba friſchem Roggen, groß und ſchön, 
zu 


Publikum beſtens empfohlen. 65024 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe ent⸗ 
ſchlief ſanft am 1. Auguſt an feinem 65ſten 
Geburtstage unſer unvergeßlicher Vater und 
Gatte, der Königliche Steuer⸗Inſpector Julius 


(4956) | 


aben. 
. NB. Das Berliner Los⸗Brod iſt ſehr 
ſchoön. (5027) 


Die ne eſtauration und Bierhalle, Pfeffer-⸗ 
ſtadt No, 53, wird DIR einem 976094 | 


Lederwoaren! 


In Photographie-Album, Poesiebüchern, Schreibe- 


mappen, Damentaschen u. Necessaires, Brieftaschen, 


Portemonnaies, Notizbüchern, Laschenfeuerzeugen, 
Visites ete, empfing neue Sendung zu erſtaunlich bil⸗ 
ligen Preiſen, in großartiger Auswahl und ſolideſter 


Arbeit 


Louis Loewensohn 
ans Berlin, 


u Dominſts⸗-Geſchenfen 


empfehle mein großes ſorgfältig ſortirtes Lager in den geihmadvolliten Neuheiten, und mache ein 


13) 
2 


(50 


hochgeehrtes Publikum darauf aufmerkſam, daß die } aus meiner Fabrik f 
eingetroffenen Lederwaaren d im Breiie bedeutend billiger als früber 


herausſtellen, 
verkaufe Photographie⸗Albums mit Goldſchnitt a Stück 2 % 6 J, 
do. do. in Leder und Verzierung a Stück 6 Br, 
do. do. boch fein do. von 15 12 &, 
* 5 do. do. mit Muſik von 4. 7 bis A. 12. 
Ferner eine große Auswahl Damen, Reiſe-, Promenaden, Courier: und Tourtaſchen, ſowie alle 
Sorten Schultaſchen für Knaben und Mädchen, ganz in Leder von 125 9% pro Stück an, Porte⸗ 
monnaies, Cigarren⸗ und Brieftaſchen mit und ohne Stickerei, Zeichen-, Wand-, Noten: und Brief- 
Mappen von 2 % pro Stück an. Eine große Auswahl Marmor-, Alabaſter⸗ und Wiener Holz⸗ 
waaren, ſowie Seifen und Parfumerien aus den renommirteſten Fabriken. 
Mein Lager von Papier: und Schreibmaterialien iſt durch neue Sendungen gut ſortirt“ 


und verkaufe nur gute Waare zu anerkannt billigem Preiſe. Auf Ver⸗ 


angen wird das Papier gratis mit jeder beliebigen irma verſehen. 


Louis Loewensohn, 


Lederwaaren⸗ und Photographie-Album⸗Fabrikant aus Berlin, 
1. Langgaſſe 1. 
. NB. Aufträge nach Auswärts werden prompt gegen Nachnahme effectuirt und nich 
venirende Gegenſtände ſtets umgetauſcht. 


- 
- 


919 


77S 


Holz⸗ u. Lederwaaren; 


in reichſter Auswahl - 
empfehlen 22 


A. Berghold's Söhne, 


8 Langgaſſe SS, 
am Langgaſſer Thor. 


Lets e ebenen ede e eee 850 80d e eee 


chlüſſel⸗ u. Uhrhalter. 
ſ. w. N 
N 


ws N 


syreten u. 
N 


Kleider⸗ und Handtuchhalter, Cigarren 
an nadduuzuninog 


See- "IYD=huR 


„Karte 
ebe eee 


und Aſchbecher, Meſſerſtänder, 
979% (naddumlarıg Sins -u 445 


Journalmappen, S 


amn 


10. 


Sein großes Lager anerkannt beſter und billigiter Nähmaſchinen für den Familien. Gebrauch 


2 — — — 
ende — 


. Weſen bevorſtehender Verlegung unſeres Geſchäftslokals 


ach der Langgaſſe No. 59 
verſchiedene Artikel zu räus | 


und theilweſſer Umgeſtaltung unſeres Lagers veranlaßt, 


men, offeriren wir ſolche N 
zu herabgeſetzten Preiſen 


und machen unſere geehrten Kunden auf dieſe Gelegenheit zu billigen Dominiks-Ein⸗ Pa 
käufen beſonders aufmerkſam (5014) 


Wäſchefabrik, Leinen: und Wollwaaren⸗Lager von 
& Lehmkuhl, Langenmarkt 17. 


Die Parfümerie⸗Fabrif , Franz Jantzen, 
ie Parfümerie⸗Fabrik en Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38, Ecke des Fiſcherthors, vis-A-vis der Matzkauſchengaſſe, 
empfiehlt ihr ſehr großes Lager von Parfümerien aller Art zu außerordentlich billigen Preiſen. 5 
Engl. u. franz. Taſchentuch⸗Parfüms in zierlichen Flacons von 24 9x a Stuck an. 

Aechte u. beſte Can de Cologue von Joh. Maria Farina von 3 n a Stück an, bei 1 
Did. bedeutend billiger. Nuß öl, Klettenwurzelöl, Haaröl in Fl, von 1 Sgr. an und 
ausgewogen à Loth 6 u. 9 Pf. Feinſte franzöſiſche Blumenpomaden, Nindermarkpo⸗⸗ 
maden mit und ohne China in Öläjern und Krucken von 2 Ge an und ausgewogen 
a Lth. 9 A und 1 % Größtes und reichhaltiges Lager ver feinſten Toiletteſeifen in 5% 
ein 8 und in % und 4 Dtzd. Cartons. beniüige den aleogtöättn Nen ah Be 

Ä f ' ewillige den allergrößten Rabatt und 9 
5 8 8. Den Wiederverkäufern be ich denſelben auch ſchon bei 99 
Entnahme von nur 1 Did. irgend eines Artikels den Engros⸗Preis. a Yan (5016) B 
* * 5 1 13 — n en. 0 


W 


1 Dusch neue große Zuſendungen iſt unſer Manufaectur⸗ & Mo- 
55 dewaaren⸗Geſchäft auf's Beſte ſortirt. 

pfehlen wir eine ſehr reiche Auswahl neuer, moderner Kleider⸗ 
ſtoffe im einfachen bis eleganteſtem Geſchmack. 5 


(5041) Doell & Wedemeyer, La 


2 


nggaſſe 59. 


85 Uhr Morgens 2 


t con⸗ 
60195 


Ganz befonders em 


Danzig iv 
Zoppot. 


Während der 5 Dominikstage fahren meine 
bequem eingerichteten Salonwagen von Danzi 
„ 5 Uhr Nachmittags un 
ein Extra Wagen 7 Uhr Abends vom 
„Hotel zum Kronprinzen“ (Hundegaſſe) von 
Zoppot 8, 9 Uhr Morgens, 11 Uhr Vormit⸗ 
tags und 8 Uhr Abends vom Salon des Herrn 
Böttcher ab. Billets zur Hin und Zurüd: 
fahrt ſind bei Herrn a Porta, Langenmarkt 8, 
und bei dem am Wagen fi) befindenden Con“ 
ducteur zu entnehmen. 


Carl Goldweid, 
Vorſtädtiſchen Graben No. 2. 


nommen. 1 
Paſſagiere werden auch am Fiſch⸗ 
markt, in der Nähe der eee 
) 


nommen. 
A. R. Piltz. 


Danziger 


Credit und Spar⸗Bauk. 


In ale Berau eines früheren Beſchluſſes 
der General⸗Verſammlung, bei zunehmendem Ge⸗ 
ſchäftsumfange auf Erhöhung des Grund⸗Capi⸗ 
tals Bedacht zu nehmen, laden wir hiermit ein 
A 99 ferner zu begebender Aectien & 


r. 

Unſere Actien haben den Inhabern bisher 
nicht unter 7 Procent, in den letzten Jahren be⸗ 
reits 10 Procent Gewinn, und außerdem 
verhältnißmäßigen Antheil an dem bis Anfang 
dieſes Jahres auf 2385 Thaler angewachſenen 
Reſervefonds eingebracht, und nehmen die neuen 
Actien vom Tage der Einzablung ab, an dem 
Geſellſchaftsgewinne, wie an dem Reſervefonds, 
gleich den früheren Actien, Theil. f 

Bei etwaiger Wiederveräußerung der Actien 
wird die Bank die Vermittelung zwiſchen Ange⸗ 
bot und Nachfrage übernehmen und den Verkauf 
derſelben für die Inhaber ausführen. 5 

Meldungen nehmen wir täglich von 9 bis 
3 Uhr in unſerem Bankgebäude, Hundegaſſe No. 
97, entgegen. 


Danziger Credit⸗ und Spar⸗Bank. 


für den Aufſichtsrath: 2 


Schönau, Strau Bo 


(4980) 


Nestauration 4 Ruffbe-Baus 
Hundegasse 19 nahe der Poſt 


0 empfiehlt 
biefige ſowie fremde Biere 
auf Eis, 


ſtets eine reichhaltige Speiſekarte wovon auch 


= halbe Portionen us 
verabreicht werden. (Sa) 


C. H. Kiesau, Hundegaſſe 119, 


Turn⸗ und Fecht⸗Verein. 


Turnübungen: Montag und 1 Abends 
1 a 


von 18 Uhr ab auf dem Turnp 
der St. Petriſchule, bei ſchlechtem 
im Turnlocale auf dem Stadthofe. 
Fechtübungen: Mittwochs von 8 Uhr Abends ab 
im Turnlocale 
Anmeldungen neuer Mitglieder werden während 
der Uebungszeit entgegengenommen. 
Der Vorſtand. 


Seebad Zoppot. 
Donnerſtag, d. 5, Augult, 15 utes Abonnes 
ments⸗Concert. Anfang 4 hr. Entree 25 Hu 


(5044 „H. Buchholz. 


Secbad Weſterplatte 


Großes Ertra = Doppel- 
Concert 


mit gewähltem Programm in 6 Theilen, ausge⸗ 
führt von Herrn Muſikoirector Fr. Laade 
und Herrn Muſikmeiſter F. Keil. Anfang 4 
Uhr. Entree 2 , Dußend⸗Billets und Passes- 
Partout haben keine Gültigkeit. . 

Für genügende Dampfboot. Beförderung nach 
Beendigung des Concerts iſt Sorge getragen. 


rad N 10 

Selonke's Etablissement. 

Donnerſtag, 5. Aug.: Große Vorſtellung 
und Concert. Jum Schluß auf vielſeitiges 
Verlangen: Die Räuberhöhle um Mitter⸗ 
nacht. Große romantiſche Pantomime. 

Anfang 7 Uhr. Entree wie gewöhnlich, von 
81 Ubr ab 21 Sgr. 


Victoria⸗Theater. 


Donnerſtag, den 5. Aug.: Orpheus in 
der Unterwelt. Burleske Oper in 4 Acten von 
Offenbach. 


Drud und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


b hinter 
etter 


